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Rr. 125 Druck und Verlag der Buchdruckerei
Franz Schicket  in Oberlabnstetn.

HMnerstag. dm 31. Mi im. fyüt die Ichriftleitung verantwortlich
Eduard Schicke ! in Oberlahnstsin. »5. IghlWlj

heute 76000 Sonnen als oerfenttt gemeldet.
Amklicke SeKannkmackungen.

Abt . IIId . Tgb .-Nr . 10 307/3004.
Betr .: Einschränkung der Bautätigkeit,

e Verordnung
Auf Grund des § 90 des Gesetzes über den Belagerungs¬

zustand vom 4. Juni 1851 in der Fassung des Reichsgesetzes
vom 11. Dezember 1915 bestimme ich sür den mir unterstell¬
ten Korpsbezirk und — im Einvernehmen mit dem Gouver¬
neur —auch für den Befehlsbereich der Festung Mainz:

1. Alle zur Zeit ini Gange befindlichen und in Zukunft
geplanten Bauten (Neu-, Erweiterungs - und Umbauten)
von Gemeinden , Kirchengemeinden und Privaten sind von
den Bauherren unverzüglich bei derKriegsamtsstelle Frank¬
furt a. M ., bezw. im Regierungsbezirk Arnsberg itnd im
Dillkreis bei der Kriegsamtnebenstelle Siegen , mittels eines
vorher bei diesen Stellen einzusorpernden Fragebogens an-
zumelden.

2. Es ist verboten:
u) ohne vorherige bei der Kriegsamtstelle Frankfurt

a . M . bezw. der Kriegsamtnebenstelle Siegen zu
beantragende Genehmigung Bauten der vorbe-
zeichneten Art zu beginnen;

b) derartige im Gange befindlichen Bauten sortzu-
stihren, nachdem die Kriegsamtstelle Frankfurt a*
M . bezw, die Kriegsamtnebenstelle Siegen die
Fortführung untersagt hat.

3. Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu ei¬
nem Jahr , beim Vorliegen mildernder Umstände mit Hast
oder Geldstrafe bis zu 1500 dH  bestraft.

4 . Von der vorstehenden Verordnung werden diejenigen
Bauten nicht betroffen, die in der Bautenliste des Krieas-
amts Techn. Stab 4' 1 vom 15. 4. 1917 aufgeführt sind.

Franks u r t a. M ., den 11. Mai 1917.
18. Armeekorps. Stellvertretendes Generalkommando

Der stellv. Kommandierende General:
Riedel,  Generalleutnant.

W . III . 2120/5 . 17. K R . Ä"
Betr .: Höchstpreise für Papiergarne.

Nachtrag
der Bekanntmachung W. III . 4700/12. 16. K. R. A. vom

26. 2. 17.
Die Höchstpreise finden auf Garne in handelsfertiger

Aufmachung für den Kleinverkauf nur bei Veräußerung
durch den Hersteller an einen Zwischenhändler Anwendung.

Frankfurt (Main ), den 30. Mai 1917.
Stellv . Generalkommando des 18. Armeekorps.

3m Zahns!« Der Schlachta« StWmah.
Am 31 . d. M . jährt sich der Tag , der.nicht nur für un¬

sere junge Flotte , sondern auch sür das in den Wettern
des Weltkrieges erprobte Deutsche Reich einer der größten
seiner Geschichte geworden ist. Ein Neues hat er gebracht,
das vorher unbekannt war . Wohl hatte es schon früher
nicht an Beispieleil gefehlt, die erkennen ließen, wes Geistes
unsere deutschen Seeoffiziere und Blaujacken sind. Nicht
vergessen waren die Namen „Undine ", „Adler ", „Olga"
und „Iltis " , auf denen sie im Kampfe mit den Elementen
Proben unbeugsamen Mannesmutes abgelegt hatten , und
in frischer Erinnerung lebten die Taten des neuen „Iltis " ,
des Kreuzergeschwaders n. der wagemutigen Kreuzerbesatz¬
ungen der „Emden ", „Karlsruhe ", „Königsberg " u. „Mö¬
we" sowie die kühnen Streifzüge der Luft-, Minen -, Torpe¬
do- und unterseeischen Streitkräfte , die neben den glänzend¬
sten Taten der Seekriegsgeschichteeinst genannt zu werden
verdienen . Aber nun war , was in der seefahrenden Welt
bisher für unmöglich gegolten hatte , zum Ereignis gewor¬
den, daß die jüngste der europäischen Flotten die älteste,
größte und stärkste Seemacht , jene Weltflotke, die im Laufe
der Jahrhunderte mehr als die Hälfte des Erdballs dem
kleinen Jnselvolke der Angelsachsen unterwarf und den Glo¬
bus mit einem Gürtel britischer Zwingburgen umspannt ?,
erfolgreich angegriffen hatte . Ihre Führer , Admiral Scheer,
hatte sich nicht von ihr überraschen lasten; er hatte den mehr
als doppelt so starken Gegner aufgesucht ilnd ihm in mehr
als zehnstündiger heißer Schlacht Verluste beigebracht, die
das Dreifache seiner eigenen betrugen . Selbst die große
Macht der englischen und französischen Lügenfabrikeu reichte
nicht aus , diese Tatsache zu verschleiern oder gar zu wider¬
legen, und die gesckilagene englische Flotte selbst hat keinen
Versuch gemacht, die tiefe Scharte auszuwetzen.

Dies sich klar vor Augen zu halten , ist gerade heute, ein
Jahr nach der größten Seeschlacht der Geschichte, besonders
vonnöten , denn obgleich unsere Feinde unter dem Druck der
U-Boots -Erfvlge stöhnen, bringen ihre Minister und Zei¬
tungen es fertig , im Tone der Sieger zu reden und Kriegs¬
ziele aufzustellen , als ob es ihnen freistände, unserem Volke,
wie einem besiegten Sklaven , die künftigen Lebensbeding¬
ungen vorzuschreiben. Und es gibt sogar Menschen deut¬
scher Zunge , die ihnen mittelbar dabei hilfreiche Hand lei¬
sten. Dazu darf es nie kommen. Was das deutsche Volk
der Menschheit an kulturellen Gütern zu schenken vermag u.
willens ist, das haben 43 Friedensjahre bewiesen; die
Schlacht am Skagerrak aber hat der Welt kuudgetau , daß
es auch die Kraft und den Willen hat , seinen Platz auf dem
Weltmeere zu behaupten . Dazu ist aber , das darf nicht ver¬
gessen werden , eine genügende Basis am Zugang zum Oze¬
an unbedingt erforderlich . Diese beim Friedensschlüsse zu
schaffen ist daher die unerläßliche Vorbedingung der künf¬
tigen Weltbedeutung des Deutschen Reiches und Volkes.
Gelänge es nicht, so wäre die Großtat der Flotte anvLkager-
rak vergeblich gewesen.

Der Äerilscke Thgesberidik
WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier.

36. Mai , vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

Tagsüber war nur im Wytschaete-Abschnitt die Artille¬
rietätigkeit lebhaft.

Abends nahm das Feuer auch an anderen Stellen zu.
Erkundungsvorstötze der Engländer an der Artois -Front !

und der Franzosen am Chemin des Dames wurden zurück- ;
gewiesen.

Borseldgefechte südwestlich von St . Quentin brachten
uns eine Anzahl Gefangener ein.

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist im allgemeinen nMNäsdE.

Mazedonische Front.
Keine wesentliche Veränderung.

Der erste Generalquartiermeister : Ludendorss.

Ans de»HMtymlieW snferer BerKÄete».
WTB . Wieu,  30 . Mai . Amtlich wird verlautbart : s

OestlichenKriegsschauplatz
Tie lebhaftere Gesechtstätigkeit hält namentlich in Ost- i

galizien an.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Am Jsouzo verlief der gestrige Tag verhältnismäßig
ruhiger . Gegen abend versuchten die Italiener neuerlich
bei Vodice mit starken Kräften durchzubringen , der Angriff
brach in unserem Feuer zusammen. Ein gleiches Geschick
fanden heute früh bei Jamiano angesetzte italienische Vor¬
stöße. In Kärnten und an der Tiroler Front nichts von
Belang.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Südöstlich Berat wurden italienische Erkundungsver¬

suche vereitelt.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs,

v. Hofer,  Feldmarschall -Leutnant.

WTB . S o f i a , 29. Mai . Mazedonische Front . Auf
der ganzen Front schwaches Artilleriefeuer , das au der un¬
teren Struma lebhafter war . Im Cernabogen zeitweiliger
Feuerwirbel . Nachts versuchten zwei feindliche Kompag¬
nien gegen unsere bei Altshak Kahle vorgeschobenen Posten
vorzugehen . Sie wurden jedoch durch Feuer zurückgeworsen.

Rumänische Front . Nachts versuchten feindliche Pa¬
trouillen sich auf Booten Tulcea zu nähern . Sie wurden
durch Feuer vertrieben . Bei Jssaccea vereinzelte Känonen-
schüste.

Wieder 76 666 Tonnen vernichtet.
B e r l i n , 30. Mai . (Amtlich.) 1. Neue Unterseeboots¬

erfolge im Atlantischen Ozean und im englischen Kanal : 26
tausend Bruttoregistertonnen.

Mit Ausnahme eines kleinen Seglers waren alle ver¬
senkten Schiffe englischer Nationalität . Unter den versenk¬
ten Ladungen befanden sichu . a. 6000 Tonnen Zucker, die
für England besttmmt waren . Von einem der Dampfer
wurden der Kapitän und die Geschützbedienungals Gefan¬
gene eingebracht.

2 . Von unseren Mittelmeer -Unterseebooten sind neuer¬
dings wieder Dampfer und Segelschiffe mit einem Gesamt¬

tonnengehalt von 50 000 Bruttoregistertonnpn versenkt
worden . Unter den versenkten Fahrzeugen befanden sich die
englischen Dampfer „Janoni " (3851 L.) u. „Tung Lham
(3999 T .) , mit je 6000 Tonnen Kohlen von England nach
Genua , der englische bewaffnete Dampfer „Locksley Hall"
(3635 T .) , mit Stückgut von Indien nach Marseille , ein
bewaffneter , von drei Begleitsahrzeugen gesicherter, 6000
Tonnen großer Tankdampfer mit voller Oelladnng und em
weiterer , unbekannter bewaffneter Dampfer von 6000 To.
Airs Convoys herausgeschossen wurden ein tief beladener
bewaffneter Transportdampfer von 4000 sonnen und ein
2000 Tonnen -Dampfer . Außerdem wurden ein durch Fisch¬
dampfer und Zerstörer geleiteter bewaffneter englischer
5000 Tonnen -Dampfer und ein tief beladenes bewaffnetes
Schiff unbekannter Nationalität von 1000 To . versenkt.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Ungarische Friedensanrcgungen nach England hin.
WTB , Budapest,  30 . Mai . Der Verband .der un¬

garischen Genossenschaften hat sich an die internationale
Zentrale der Genossenschaften in London mit einer Frrc-
densanregung gewandt , in der daraus hingewiesen wird,
daß sich die genossenschaftliche Bewegung von allem Anfang
an die Sicherung des gesellschaftlichen Friedens zum Ziele
gesetzt habe, und 'um die Fortsetzung des Krieges nach Frie-
densschluß ans wirtschaftlichem Gebiete zu bekämpfen. Die
Zentrale soll sobald wie möglich eine Ausschußsitznugm die¬
ser Angelegenheit in ein neutrales Land , am besten nach

- Holland oder nach der Schweiz, einberufen.

Russische Truppen gegen die Besreiung Finnlands,
Litauens , Livlands.

WTB . K o p e n h a q e n , 30 . Mai . Berlingske Tidende
meldet aus Stockholm : In Finnland kamen in letzter Zeit
bedeutende russische Truppenmassen an . Die Garnison
Wasa wurde durch 2000 Mann verstärkt, die Garnison Ken
durch l'OOO Mann . Die Truppenentfendungen werden init
den finnischen Freiheitsbestrebungen in Verbindung ge¬
bracht. Wie verlautet , erfuhr Kerenski bei seinem Besuch
in Finnland von geheimen Zusammenkünften in Helfing-
fors zwischen den finnischen, ukrainischen und litauischen
Vertretern , die die Unabhängigkeitserklärung erörterten.
Auch nach Litauen und nach der Ukraine soll die Entsendung
russischer Truppen bevorstehen.

Zwei russische Minenleger versenkt.
WTB . K o n st a n t i n o p e l , 30. Mai . Agentur Milli.

In der Nacht vom 26. zum 27. Mai sind zwei russische Mi¬
nenleger vor dem Eingänge des Bosporus versenkt worden.
Die Leichen eines - Ossiziers und dreier Soldaten , die wir
bergen konnten , sind in dem Park der russischen Botschaft
in Bnjukdere mit militärischen Ehren begraben worden.

* Der Geheimvertrag mit Italien.
B e r l i n , 30. Mai . „B . T ." meldet ans Stockholm:

Die „Helsingforser Zeitung „Serra " bringt genaue An¬
gaben über den Geheimvertrag der Alliierten mit Italien.
Hiernach garantierten die Alliierten Italien Süd -Tirol mit
Trient , das ganze Küstengebiet von Norddalmatien mit Za-
ra und Salato , MAtelalbanien bis Valona , die Inseln im
Aegäischen Meer und au der kleinasiatischenKüste, außer¬
dem günstige Eisenbahnkonzessionen in Türkisch-Kleinasien.

„Djeu " bemerkt hierzu, daß diese von den Alliierten an¬
gebotenen Gebiete bei Weitem die früheren eigenen Forde¬
rungen der Italiener überträsen . Das Blatt fragt nicht
mit Unrecht : Wenn trotz Italiens verhältnismäßig nicht
großer Rolle in dem Kriege so große Kompensationen auf
Italien fallen , wie groß müssen die Ansprüche der übrigen
am Kriege beteiligten Alliierten sein?

Die Mindestkriegsziele Italiens.
Berlin,  30 . Mai . „Secolo " schreibt an leitender

Stelle : Der Ministerpräsident wird in der im ersten Drittel
des Juni zusammentretenden italienischen Kammer im Na¬
men des Gesamtministeriums die Mindestkriegsziele für das
Königreich Italien bekanntgeben.

Japan gegen einen Frieden ohne Annexion.
Berlin,  30 . Mai . Aus Stockholm wird berichtet:

Die Petersburger Telegraphenagentur drahtet aus Tokio:
Die japanische Presse spricht sich gegen einen Frieden ohne
Annexion aus , soweit sie den fernen Osten betreffe, da Ja¬
pan keineswegs gewillt sei, in die Rückgabe der deutschen
Kolonien an China und den Südssen einzuwilligen.



Lahnsteiner Tageblatt , ttreisblatt für den « reis St . Goarshausen.
Eine neue Friedensaktion des Papstes.

Berlin , 30. Mai . Der römische Korrespondent der
Tijd beriztet, daß der Papst beabsichtige, demnächst ernenk
mit Friedensvorschlägen hervorzutreten . Der Papst werde
seinen Aufruf zum Frieden besonders an das österreichisch-
ungarische Herrscherhaus richten.

A85  Stützt Wh Kreis.
Oberlahnstein , den 3l . Mai.

: : M i l i t ä r i s che s. Es wurde befördert zum Leut¬
nant der Res. der Vizefeldwebel Feigel (Oberlahnstein ).

(ft) F ü r s V a t e r l a n d. Wie sein Feldarzt den An¬
gehörigen mitteilt , ist am 27. Mai in Frankreich der mit
dem Eisernen Kreuz ausgezeichnete Gefreite Martin Beckby
von hier der erlittenen schweren Berwundnng erlegen. Beck¬
by war Kaufmann bei der Firma Krupp dahier , 21 Jahre
alt und der einzige Sohn der Witwe Beckby.

: !: G l o cke n a b l i e f e r u n g. Wie wir hören , sol-.
len auch die Glocken der kath. Kirche Oberlahnsteins unsere
Feinde besiegen helfen und seien dazu die drei größeren
Glocken bestimmt, so daß nur noch eine im Turme verbleibt.
Durch diese Anordnung dürfte sich dann das gesamte Läu¬
ten sowohl zum Kirchgang, zur Beerdigung als auch beim
Läuten der Sterbeglocke umändern . Auch wird der mehr-
tönige Schlag der Kirchenuhr sich ändern . Da diese Glocken
der Stadtgemeinde gehören, dürfte für die Kirchengemeinde
die Aufgabe erwachsen, sich nach dem Kriege eigene Glocken
anzuschaffen.

: !: Eine Oberlahn st einerin als General¬
oberin  vom Generalkapitel der Genossenschaftder armen
Dienstmägde Christi gewählt . Am Dienstag fand im Mut¬
terhause der Kongregation zu Dernbach die Wahl der Ge-,
neraloberin an Stelle der verstorbenen Mutter Amalie
Battes statt und hatten an derselben 275 wahlberechtigte
Schwestern teilgenommen . Aus allen Gauen Deutschlands
und des neutralen Auslandes waren die Schwestern herbei¬
geeilt , um dieser Wahl beizuwohnen . Gewählt wurde
Schwester Firmata geb. Faßbender , welche hier geboren ist
und bis zum Eintritt in den Orden hier lebte. Ein Bruder
der neuen Generaloberin lebt noch in Niederlahnstein in
der Person des Herrn Bernhard Faßbender.

§§ Diebstähle.  In dem Garten des Augusta -Bik-
toria -Stifts sollen Diebe die Ernte der Rhabarberstengel ge¬
stohlen haben. Auf dem Güterumladeboden des Bahnhofs
wurde ein Arbeiter abgefaßt als er sich aus einer Kiste zur
Beförderung übergebene Waren aneignete . Die Folge hier¬
von war , daß eine Haussuchung vorgenommen wurde . Nun
sollen gestern im Güterbahnhos 34 Paar Militärschuhe ver¬
schwunden sein. Auch hierin ist eine strenge Untersuchung
eingeleitet worden . In einem anderen Fall soll von einem
„Dachspeicher" ein Schwein gestohlen worden sein.

) !( S t a n g e n v e r st e i g e r u n g. Die gestern im
Distrikt Kellerswart nahe ' dem Oberlahnsteiner Forsthause
zum zweiten Male abgehaltene Stangenversteigerung hatte
gegen die erste Versteigerung , die bekanntlich nicht geneh¬
migt wurde , die gleiche Anzahl und größenteils dieselben
Steigerer der ersten Versteigerung angelockt. Durchschnitt¬
lich kamen bis 60 Proz . höhere Preise heraus , bei den 3,8
Festmeter Tannenholz sogar 125 Proz mehr Erlös . Die
Stämme und Stangen 1. bis 4. Klasse wurden zum größten
Teil von Oberlahnsteiner Bürgern und Hofpächter ange¬
steigert. Die Nachmittags in mehreren Distrikten fortgesetzte
Versteigerung kleinerer Quanten Brandholz fand bei zufrie¬
denstellenden Geboten gute Abnehmer?

(: :) Schweinezucht.  Gestern Nachmittag waren
auf Einladung seitens unseres Herrn Bürgermeisters meh¬
rere Herren der Kommission zwecksGrüudüng derSchweine-
herde in Friedrichssegen und in den anschließenden Wald¬
distrikten versammelt . Nachdem die Herren mehrere Ställe
und größere Räume in Friedrichssegen eingehend besichtigt
hatten und deren Verwendbarkeit zu dem gedachten Zweck
einmütig aussprachen , waren mittlerweile auch unsere bei¬
den Herren Förster eingetroffen und begab man sich in die
einzelnen Walddistrikte , deren Eingang nur 2 Minuten von
den Ställen entfernt liegt . Der üppige schöne Bestand von
Gras und Kräutern in unseren Waldungen überraschte all¬
gemein, wie eine grüne Wiesenfläche sehen einzelne Distrikte
aus und kann man in einen derselben die Schweineherde
wochenlang eintreiben . Dankbar anerkannt wurde das Ent¬
gegenkommen und Interesse an der ganzen Sache unserer
Herren Förster . Bon der Errichtung eines Unterstandes im
Walde kann nunmehr abgesehen werden , da in Friedrichs-
segen Räumlichkeiten reichlich' vorhanden sind. Es ist auch
schon ein Kessel mit Feuerung zum Futterkochen vorhanden.
Die Stelle eines tüchtigen Hirten ist ausgeschrieben und
wird sich hoffentlich eine geeignete Person die Kenntnis,
Lust und Liebe zu der anvertrauten Herde, die immerhin
schon ein ansehnliches Kapital darftellt , zeigt und zu eigen
hat , finden . Die Anmeldungen zum Beitritt in die Ge¬
nossenschaft können dieser Tage erfolgen und wollen wir
dem Unternehmen ein glückliches Gedeihen wünschen, zumal
es doch zum Wohle unserer Bürgerschaft ins Leben gerufen
wurde.

: !: E r ste s O b ft. Wie uns gemeldet wird können be¬
reits Ende dieser Woche in Osterspai reife Kirschen gebro¬
chen werden . Voriges Jahr pflückte man die ersten reifen
Kirschen dort am 12. Mai . In hiesiger Gemarkung hat
man bereits reife wild wachsende Erdbeeren und zwar in
einem Weinberg vor der Grenbach gefunden . Auch blühen¬
des Korn trifft man vielfach an . All dies gibt uns wieder
Hoffnung auf neue gute Lebensmittel.

) ( Lebensmittelerzeugung.  Ein nachah¬
menswerte Einrichtung hat die Stadt Limburg getroffen,
indem sie ihre Einwohner bitztet, ihr alle überflüssigen Rha¬
barberstengel käuflich zu überlassen, um solche in der städ¬
tischen Marmeladen -Einkochstelle zu Brotaufstrich zu verar¬

beiten. Auch werden dort etwaige in den Haushaltungen
überflüssige Geleegläser und Steintöpfe leihweise oder als
Ges.chenk mit Dank angenommen . — Eine dankenswerte
Einrichtung , wen man bedenkt, daß unsere Bürger bisher
eine aus wer weiß was bestehepde Marmelade mit 1,50 M
das Pfund bezahlen mußten . Ein Pfund Zucker uitb zwei
Pfund Rhabarber ergeben 2 Pfund Marmelade , die viel¬
leicht 60 Pfg . und keine 3 Ji  kosten.

Niederlahnstein , den 31. Mai.
- !- Beförderung.  Der Eisenbahn -Assistent Beißel

Hierselbst, wurde zum Oberbahnassistent ernannt.
: !: Vom Rhein.  Bis zur Weser ist ein bayrischer

Schleppkahn gekommen. Es ist das erstemal, daß ein
Schleppkahn aus Bayern die Weser erreicht hat . Der unter
dem Namen des Oberbürgermeisters von Bamberg „Ober¬
bürgermeister Wächter" fahrende Kahn fuhr mit 9000 Zent¬
ner rumänischen Getreides den Main hinunter , dann rhein-
abwärts bis Duisburg , von dort auf dem Rhein -Weser-Ka-
nal bis Minden , woraus der llebergang durch die Schleu-
senwcrke auf die Weser vor sich ging. Der Kahn hat von
Bamberg bis Hameln 900 Kilometer im Zeitraum von 3
Wochen zurückgelegt. Er hat 1,75 Meter Tiefgang.

b Nastätten,  28 . Mai . Am kommenden Sonntag,
beit 3. Juni , Nachmittags y21 Uhr, wird dahier im Hotel
Guntrum die diesjährige Delegierten -Versammlung des
Kreis -Krieger -Verbandes St . Goarshausen beginnen und
rechnet man auf einen guten Besuch dieser Zusammenkunft.
Die ausgestellte Tagesordnung umfaßt 10 Punkte von de¬
nen aber keiner von besonderer Wichtigkeit ist.

BemMes.
Nassauischer Städtetag.

Der Vorstand des Nassauischen Städtetages beschloß die
Einberufung des Nassauischen Städtetages auf Ende Juni.
Die Tagung wird sich ausschließlich mit Fragen der Versor¬
gung der Bevölkerung mit Butter , Milch, Kartoffeln , Koh¬
len usw. beschäftigen.

Ein Fuhrwerk mit Mehl gestohlen.
In Köln , wo der Diebstahl in voller Blüte steht, wurde

auf ' dem Berlich einem Fuhrmann das Fuhrwerk mit sieben
Säcken Mehl gestohlen. Den sofort angestellten Ermittlun¬
gen der Polizei gelang es, noch am .selben Abend das Fuhr¬
werk in ' Köln -Ehrenfeld wieder aufzufinden und dasselbe
dem Besitzer wieder anszuhändigen . Die sieben Säcke Mehl
waren verschwunden. Die Diebe entkamen unerkannt.

Interessantes aus der Schuhversorgung.
In letzter Zeit hat sich eine Ersatzsohlen-Gesellschaft

gebildet, lieber ihre Tätigkeit lesen wir in der Fachzeitung
„Die Lederindustrie " folgendes : Wir hören soeben, daß die
Gesellschaft für 80 Millionen Holzsohlen in verschiedenen
Bezirken Deutschlands bestellt hat . Sie bediente sich zur
„Unterbringung der Aufträge " eines jungen Mannes na¬
mens Goldschmidt aus Leipzig, der dort in einer Gardinen
leistenfabrik angestellt war .. Dieser Vermittler bekommt
für seine Tätigkeit nicht weniger als 3 Prozent , in Summa
2,4 Millionen Mark Provision . Er hat sich, wie aus dem
kontrollierten Material hervorgeht , bezirksweise Unter¬
agenten bedient, denen er im Verhältnis zu seiner Provi¬
sion eine kleine Unterprovision abgibt . Daß der größte Teil
dieser Sohlen nicht verarbeitet werden kann, haben wir
schon berichtet. Was sagt hierzu die Vorgesetzte Behörde,
welche die Gründung und Organisation dieser Ersatzsohlen-
Gesellschaft vorgenommen hat ?"

Musdmpi

2 Sch«eisehiiter
für größere Gemeindewaldherde sofort gesüchl.

Oderlahnstem, den 29. Mai 1917.
Der Magistrat.

Die örasmihvng
in den Schloß-, Schiller- und Rheinanlagen , ferner an der
Böschung am Ahlerweg beim israelitischen Friedhof wird
estt Samstag , den 2. Juni d. Js . vormittags 10 Uhr
auf dem Rarhaus versteigert.

Oberlahnstein, den 29 . Mai 1917.
Der Magistrat.

Me ÄWig
der im Jahre 1916 sowie der früher geborenen Kmder,
letztere sofern sie bis jetzt noch nicht mit Erfolg oder 3 mal
ohne Erfolg geimpft worden sind, findet am
Dienstag »den 12. Juni 1917, nachm, von l >/2 Uhr ab
im unteren Saale des 1885 er Baues der Freiherrn von
Stein -Schule statt.

Die Eltern , Pflegeeltern und Vormünder der zu im¬
pfenden Kinder werden aufgefordert, dieselben zu der ange¬
gebenen Zeit in das Vorgenannte Jmpflokal zu bringen.
Bei Nichterfüllung dieser Auffarderung tritt die in § 14
des Jmpfgesetzes angedrohte Strafe ein.

Sie Viekertmufnng
der im Jahre 1805 und früher geborenen Kinder, letztere
sofern sie noch nicht mit Erfolg oder 2 mal ohne Erfolg
wiedergeimpft find, findet am
Dienstag , den 12. Juni 1917, nachm, von Vl2 Uhr ab
im unteren Saale des 188b er Baues der Freiherrn von
Stein -Schule statt und zwar:
Nachmittag» J1/* Uhr: Die Wiederimpflinge(Mädchen)

der Töchterschule sowie der Volksschule.
Nachmittags 4'/« Uhr: Die Wiederimpflinge(Knaben)

des Gymnasiums sowie- der Volksschule.
Oberlahnstein. den 30. Mai 1917.

Die PÄtzriverwattnng.

Das Abflitter» m Getreide
ist verboten.  Zuwiderhandlung wird streng bestraft.

Oberlahnstein, den 30. Mai 1917.
Der Wirtschaftsausschutz.

8i»l»d«i r»r Stitt«rir»»kte»»nf>U«l»»l>
am Freitag » de« 1. Juni , nachmittag » S Uhr

i« stlathaussaale.
Tages - Orbnung:

1. Feststellung der Stadtrechvung pro 1914 und Ent¬
lastung.

2. Nachlrag zum Ortsstaiut , betr. die Anstellung und
Versorgung der städtischen Beamten,

3 Neuregelung der Nachtwache.
4 . Ziegendocksta'.ion des gemeinnützigen Kleintierzucht¬

vereins.
5. Einführung von Ersatzgeld.
6. Mitteilungen.
7. Geheime Sitzung.

Oberlahnstein,  den 30. Mai 1817.
Der Vorsitzende der Stadtverordnet »«.Versammiuug

D e n cke r.

Toter- 4 Anzeige.
Herr , Dein Wille geschehe;

Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unverforsch-
lichen Ratschlüsse gefallen, «m Dienstag , den 29. Mai,
abends 10v, Uhr. meine innigstgeliebte Ealttn , unsere
gute treusorgende Mutter , unsere liebe Schwester, Schwä¬
gerin und Tante , Frau.

MtMkthll WM geb. ©ries,
Ehegattin von Jakob Elbert,

zu sich in die Ewigkeit abzurufen. Eie starb nach kur¬
zem. sehr schmerzlichem Leiden einen sanften Tod, gestärkt
mit den hl. Sterbesakramenten der kath. Kirche und er¬
geben in den hl . Willen Gottes , im Alter von beinahe
41 Jahren.

An ihrem Sarge trauern der tiefbetrübte Gatte , S
noch unmündige Kinder und sonstige Anverwandte,
welche die Seele der lieben Verstorbenen dem hl. Meß¬
opfer der Priester und dem frommen Gebete der Gläu¬
bigen empfehlen damit sie um so eher ruhe im Frieden.

Iliedrrlahnftein , den 31. Rai 1917.
Die trauerudeu Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet statt Freitag , de« 1. Itttti,
nachmittags 4 Uhr ; das Traueramt wird Samstag , mor¬
gens 714 Uhr , in der Barbarakrche nbgehalten.

Zum sosorligen Eintritt gesucht: erfahrene zuverlässigeKontoristin.
Flottes Stenografieren und Maschinenschreiben Bedingung.

Stellung dauernd und einträglich. Meldungen von Anfänge¬
rinnen zwecklos. Angebote mit Zeugnißabschriflen an

6rorg Köbbecke,
Papierfabrik

oberlabnftein.
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Kontoristin
für Schreibmaschine und leichwre schriftliche Ar¬
beiten gesucht. Ausführliche Angebote un 'er „Kon¬
toristin" an die Geschäftsstelle erbeten
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Zur Uutervriugukg vsu Gesaugeue«
zwei Men Nit sollst. Mpg
neu oder gebraucht , zu leihen oder zu kaufen gesucht.
Wäsche in doppelter Stückzahl . Angebote wolle man
schriftlich unter „Betten " an die Geschäftsstelle dies. Blattes
eiureichen.

2Lässerschmise
zu verkaufen. Näheres in der
Geschäftsstelle d. Bl ._

TW. Mödches
für Zimmer - und Hausarbeit ge¬
gen hohen Lohn in Lazarett für
gleich gesucht. C . AeutesfrU »,
Bad -Ems . Hotel „Stadt Ems ".

Zum 1. Juli einegrötz.WohSW
in Oberlahnstein gesucht. Näh
in der Geschäftsstelle.

Lchöse WWW
mit Garten  zu vermieten.

Honbrrwag » , Martiustraße

Alleinstehende Dame sucht3 Anmer, Küche>»!>
sofort oder später.
Angeb. mit Preis

unter „Wohnung"
schäftsstested. Bl.

an die

Geräsm.l.Wge
t ruh . H zu vermieten.
Ntrbrrl «h« stet» , Gartenftr . 12.

Verlajssne
alte Lrzgrube

Mutuug auf Erz oder sonstiges
Mineral , auch Anteil davon , wird
gekauft. Solide Vermittlung ge¬
gen Vergütung erwünscht. An¬
gebote unter „Grube " an die
Geschäftsstelle.

Berlms, Kauf und Tausch
von Anwesen, Häusern , Geschäf¬
ten aller Art , gut« Hypothek ««
besorgt G. Wagner,

Immobilien , Frankfurt a. M .,
Schiklerplatz 7.

«edrmchtes sierröd-
rizes LeitemMchea

zu kaufen gesucht. Kömerltr 5.

Taubes*— «•*»
wHHVVII neben Gärtnerei

Hoffman »,

Zu Mitte Juni tüchtige,

ältere Köchin
oder Stütze gesucht, auch
Witwe.

Aur.-Bikliria-ßtist.
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